
ten bD.·Docete omnoes gentes. Chriſtenlehrpre
che Volk, verfaßtvon Matthias Wolfgruber. Zweiter Teil nge

und Menſchen. alzburg, Puſtet
Die Abſicht des erfaſſer iſt, „dem 0  L, den Gebildeten,Halbgebildeten und enen, die nur die elementaren Kenntniſſe aben, die

Wahrheiten der Offenbarung zeitgemäßer Form lehrhaft, jedoch Ugleich
ratoriſch ebhaft und logiſch klar und überzeugend vorzutragen, daß 1Ee
inesteils den poſitiven nhalt der Heilslehre erfahren oder ihm beſſer
nterrichtet werden, anderntetIs imſtande ſind, auf die häufigeren Irrtümer,
chlagwörter und Torheiten des 0  TIV. und Unglauben antworten

Das bis jetzt vorliegende erk berückſichtigt dem Stoffe entſprechend
mehr den modernen Unglauben Wir hoffen, daß geeigneter Stelle dem

rrglauben ebenſogut geantwortet ird
Die achliche Behandlung iſt durchwegs gut, ſtets ſich tützend auf die

übernatürliche Uelle der geoffenbarten ahrheit, die Heilige Schrift und
Erblehre, die 1 der Doktrin der 1 auch bei ſogenannten Vernunftlehren
ar hervorgehoben und die geſte wird (Unſterblichkeit der
SeelE, Ge  880

Das Heranziehen von Vergleichen und Beiſpielen, das mit ſchematiſcher
elmäßigkeit bei jeder Predigt erfolgt, bringt Abwechſlung Uund Reich⸗

hal igkeit des Stoffes
Der Gedankengang hält C aber olkstümlichen; Ußer⸗gewöhnliches, Ueberraſchendes, Neues wird ſeltener geboten
Die  78M, bezw Anlage der Predigt iſt abſichtlich ſtets ieſelbe Theſe(Propositio), Erklärung oder Darbietung, Beweis, erglei Beiſpiel, An⸗

endung, letztere durch den Terminus „Zielſatz“ bezeichnet. Jüngere Pre
ger werden davon lernen, vor allem Ene Qre Gedankenfolge ſich Qn.

zugewöhnen, die zUur Gründlichkeit zwingt. Denn nur 3 oft Pre⸗
digten, Pie nian ſie gewöhnlich onntags hört, der folgerichtige AufbauAls Heilmittel dagegen kann man Wolfgruber „Chriſtenlehrpredigten“ ſehr
bh empfehlen

Eenn S. 82, Teil II, geſagt wird: „Das eben, die Verantwortung
iß Es, was der Ungläubige fürchtet, daß EL lieber jedem Blödſinn 3Uu⸗
ſti mt, E daß EL der Ahrhei ſich beugen 0  85 ſo ird hier ehr ver⸗

emeinert, Eenn Fehler, vor dem die Apologetik Unſerer Tage ſich org
fa hüten muß.

F  rankfurt Dr Herr
12 Jungfräulich In ſie Anſprachen bei Monatsverſammlungen und

Aufnahmefeiern Marianiſchen Jungfrauenkongregationen. Von
Johann ötz, Benefiziat und Religionslehrer der Realſchule
amberg 86) Paderborn 1921, Ferdinand Schöningh. 6.75

Treffende Einſtellung aufs praktiſche en und chöne Sprache ind
Vorzüge dieſer Kongregationsanſprachen, die wir den Präſides der Jung⸗
frauenkongregationen ehr empfehlen. Für die Willensbewegung wäre  2 5
vorteilhafter, nur Elne Tugend 3Um Gegenſtand der Anſſprache 3U wählen,
nicht deren drei, wie ES mehrma geſchieht Das offene TLTragen der edaille
bei den Feldarbeiten 63) mo  E ich nicht empfehlen

Stift Florian Prof Dr ſef Hollnſteiner.
Die leinen marianiſchen T.  agzeiten für die klöſterlichen Gemein⸗

chaften, Marienkongregationen und für alle Marienkinder 50
Das To  tenOffizium Zum ebrauch des katholiſchen Volkes Ueher—
tund erklärt von Enmem14Pfarrer Greifenherg (Schleſien),

Greif⸗Verlaa 1.25


